
für Pflegekräfte und Mitarbeiter

in stationären, teilstationären, 
ambulanten und klinischen Einrichtungen 
des Gesundheitswesens

2024

Fortbildungen 



Caritas Sozialstation
St. Gregor Fährbrück e. V.
Milanstraße 2
97241 Bergtheim
Telefon 09367 98879-0
Telefax 09367 98879-11
info@sankt-gregor.de
www.sankt-gregor.de

3

Liebe Pflegekräfte, Leitungskräfte und Interessenten,

der Bereich Pflege entwickelt sich kontinuierlich weiter.
Pflege versteht sich zudem immer mehr als Dienstleistung, in der die Qualität eine 
sehr große Rolle spielt.
Um die Qualität halten zu können, ist es wichtig das eigene Wissen stetig aufzufri-
schen und zu erweitern und somit auch immer auf dem neuesten Stand zu sein.

In dem Wissen, dass sich die wenigsten Mitarbeiter/-innen und Führungskräfte über 
längere Zeit aus dem Betrieb lösen können, ist es unser Grundsatz die Fortbildungen

 qualifiziert und intensiv

 kostensparend

 praxisorientiert und innovativ

zu gestalten, um Ihnen einen größtmöglichen Nutzen zu gewährleisten.

Bei der Auswahl unserer Referenten legen wir großen Wert auf deren Fachkompe-
tenz, praktischer Berufserfahrung und pädagogischen Fähigkeiten.

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude beim Durchstöbern des Programmheftes!

Birgit Schuhmann
Geschäftsführerin



Fortbildungsdauer:

Halbtagsfortbildung
In der Teilnehmergebühr inbegriffen sind kalte und warme Getränke

Ganztagsfortbildung
In der Teilnehmergebühr inbegriffen sind kalte und warme Getränke

und eine Pausenverpflegung
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April

 V 10 * 10.04.24 Achtsamer Zugang zur inneren Welt von 13 
      Menschen mit Demenz

 V 08 16.04.24 Grundkurs Kinaesthetics in der Pflege (Tag 3)

 V 11 17.04.24 Kinaesthetics in der Pflege - Workshop  13

 V 12 * 25.04.24 KRE-AKTIVES – nicht nur für Männer  14  
 
 
MAi

 V 13 *  14.05.24 Aromapflege  14  
 
 
Juni

 V 14    04.06.24 Grundlagen Strukturmodell in der Pflege (SIS) 15

 V 15 * 13.06.24 ALLTÄGLICHES – für ungewöhnliche Malaktionen 15

 V 16 * 18.06.24 Berühren und Entspannen über die Haut 16

 V  17 25.06.24 Pflege und Begleitung von Schwerkranken und 16 
      Sterbenden

 
Juli

 V 18 ** 03.07.24 Praxisanleitung – wie können Praxisanleitende die 17 
      persönliche Entwicklung der Auszubildenden  
      unterstützen und fördern?

 V 19   09.07.24 Sinnvoller Einsatz von Maßnahmenplan und  17 
      Berichteblatt

Inhaltsübersicht

        Seite

JAnuAr

 V 01 *   17.01.24  Humor am Lebensende 8

 V 02 * 24.01.24  Handgymnastik für Senioren 8

 V 03   30.01.24  Cardio-pulmonale Reanimation in der außerklinischen 9 
      Intensivpflege und Fallarbeit 

FebruAr

 V 04  08.02.24  Nicht medikamentöse Maßnahmen in der  10 
      Schmerztherapie

 V 05  *  20.02.24 Immer dieses Schweigen 10

 V 06 ** 28.02.24 Praxisanleitung – Motivation in der (Pflege-) Praxis 11 
      fördern 

März

 V 07  06.03.24 Workshop: Versorgung chronischer Wunden 11           

 V 08  11.03.24 Grundkurs Kinaesthetics in der Pflege (Tag 1 + 2) 12 
    12.03.24 

 V 09  21.03.24 Diabetes mellitus – Grundlagen 12 



Veranstaltungsort:
Sozialstation St. Gregor, Milanstraße 2, 97241 Bergtheim 
(mit Bus und Bahn erreichbar)

* Diese Fortbildung zählt als Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte 
  nach § 53b SGB XI.

** Geeignet für Praxisanleiter nach §4 Abs.3 der PflAPrV.
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SepteMber 

 V 20 *  16.09.24 „Schreckgespenst“ Demenz 18

 V 21 *   25.09.24 Die Sprache dementiell erkrankter Menschen  18

 V 22 * 26.09.24 Rückschau statt Rückzug 19

OktOber

 V 23 ** 01.10.24 Praxisanleitung für Pflegeberufe -  20 
      Herausforderung Generalistik

 V 24 * 10.10.24 KRE-AKTIV - nur zusammen gelingt es 20

 V 25 *   16.10.24 Beschäftigung für Senioren mit Demenz  21

 V 26 *  23.10.24 Tanzen im Sitzen und mit Rollatoren  21

nOveMber

 V 27  04.11.24 Aufbaukurs Kinaesthetics in der Pflege (Tag 1+2) 22 
    05.11.24 

 V 28  13.11.24 Kompressionstherapie 23

 V 29 21.11.24 Wundversorgung bei diabetischem Fußsyndrom 18

Inhaltsübersicht

DezeMber

 V 27 03.12.24 Aufbaukurs Kinaesthetics in der Pflege (Tag 3) 24

 V 30 04.12.24 Kinaesthetics in der Pflege - Workshop 24

 V 31 10.12.24 Cardio-pulmonale Reanimation in der  24 
      außerklinischen Intensivpflege und Fallarbeit
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V 03 Cardio-pulmonale Reanimation in der 
  außerklinischen Intensivpflege und Fallarbeit
Dieses Seminar ist fokussiert auf die besondere Situation bei Notfällen in der Versor-
gung tracheotomierter und beatmeter Menschen im außerklinischen Umfeld.
Fallarbeit außerklinische Intensivpflege: Komplexe Erkrankungsbilder kennzeichnen 
die außerklinische Intensiv- und Beatmungspflege. Anhand konkreter Fallbeispiele 
werden individuelle Pflegeprobleme in Hinsicht auf Beatmung, Überwachung, Se-
kretmanagement, Inhalationstherapie und weiterer Themenfelder aus der außerkli-
nischen Intensivpflege besprochen und gemeinsam Lösungsvorschläge erarbeitet.

Inhalt: 
 Erkennen des kritischen Zustandes und spezielle Aspekte des Notrufs
 Cardio-Pulmonale Reanimation nach den aktuellen Leitlinien des ERC
 Beatmung mit dem Beatmungsbeutel bei tracheotomierten und nicht 

 tracheotomierten Personen
 Fallbeispiele aus der außerklinischen Intensivpflege

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der außerklinischen Intensivpflege und aus der
  Pflege in stationären, teilstationären, ambulanten und klinischen 
  Einrichtungen
Termin:  Dienstag, 30.01.2024, 9:00 uhr bis 16:30 uhr
Dozent:  ingo berweiler, Atmungstherapeut
Kosten:  140 Euro

V 04  Nicht medikamentöse Maßnahmen in der Schmerztherapie

Als Pflegende arbeiten Sie täglich mit Menschen, die an chronischen und / oder 
akuten Schmerzen leiden. In diesem Seminar lernen Sie Möglichkeiten kennen, mit 
minimalem Aufwand nicht medikamentöse / komplementäre Maßnahmen perso-
nenorientiert einzusetzen. Sie erhalten Einblick in die Grundlagen der Ernährung, 
Mikronährstoffversorgung und die Zusammenhänge mit Schmerz, dem Faszien-
system und der Psychoneuroimmunologie. Außerdem erhalten Sie einen Überblick 
über weitere Maßnahmen wie z.B. Aromapflege, Schröpfen und Akupressur, die 
sinnvoll miteinander kombiniert werden können. 

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen
Termin:  Donnerstag, 08.02.2024,9:00 bis 16:30 uhr
Dozentin: ines bohnet, Kinderkrankenschwester, Pain Nurse
Kosten:  140 Euro

V 01  Humor am Lebensende

An diesem Tag steigen wir tiefer in die Materie ein. Was verbinden wir mit Humor, 
welche Arten gibt es? Wo sind die Grenzen? Im Wechsel humorvoller Kurzvorträge 
und kleiner Übungen erkennen Sie Funktionen und Sinn für Sie persönlich und für Ihre 
Partner. Sie erfahren die körperlichen und seelischen Auswirkungen und testen den 
Humor im Alltag auch in schwierigen Situationen hilfreich einsetzen zu können. Einzige 
Voraussetzung ist Ihre Bereitschaft, mit Interesse dabei zu sein und sich soweit einzu-
bringen, wie es Ihnen entspricht.

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Mittwoch, 17.01.2024, 09:00 bis 16:30 uhr
Dozentin: Dorothée Grauer, Dipl.-Pädagogin, Gerontologin (M.Sc), 
  Supervisorin (GwG.,DGSv)
Kosten: 140 Euro

V 02 Handgymnastik für Senioren

Wie wichtig unsere Hände zur Alltagsbewältigung, als Ausdrucksmittel und als „Sin-
nes-Werkzeug“ sind, wird uns oft erst klar, wenn sie nicht mehr wie früher „funktio-
nieren“. Im Alter sehen sich viele Senioren mit Krankheitsbildern konfrontiert, die die 
Handbeweglichkeit einschränken, z.B. Rheuma, Parkinson oder Schlaganfall. Die 
bis dahin selbstverständlichen Alltagskompetenzen, also das Waschen, Anziehen, 
Essen, Trinken, die Selbstversorgung und sogar die Freizeitgestaltung sind plötzlich 
schwieriger oder kaum noch möglich. 

Inhalt: 
 Grundlagen der Handgymnastik
 Aufbau- und Ablaufplanung
 Übungen für die Handmotorik und Handkraft
 Materialien für die Übungen

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären, ambulanten 
  und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Mittwoch, 24.01.2024, 09:00 bis 16:30 uhr
Dozent: thomas Distler, freiberuflicher Dozent mit Schwerpunkt 
  gerontopsychiatrische Pflege und Betreuung
Kosten: 140 Euro

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI
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V 07 Workshop: Versorgung chronischer Wunden

Inhalt:
 Grundlagen der einzelnen Wundstadien
 Hygienische Aspekte beim Verbandwechsel

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären,
  teilstationären, ambulanten und klinischen Einrichtungen 
Termin: Mittwoch, 06.03.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin:  tina Melsa, Expertin für Wundversorgung und 
  Kompressionstherapie bei Essity
Kosten: 60 Euro 

V 08  Kinaesthetics in der Pflege – Grundkurs 3-Tage

Der Kinaesthetics Grundkurs von MH Kinaesthetics – The Original ist das erste Bil-
dungselement aus dem kompletten MH Kinaesthetics Bildungsprogramm. Inhalt des 
Kurses ist eine Auseinandersetzung mit der eigenen Bewegung anhand der sechs  
Kinaesthetics-Konzepte. Die Teilnehmer/innen können dadurch erste Anpassung in 
ihrer eigenen Bewegung und in der Bewegung mit Patienten machen. Diese Anpas-
sungen haben eine Wirkung auf die eigene Gesundheitsentwicklung und auf die der 
Patienten.

Inhalt:
 Kennenlernen der sechs Kinaesthetics-Konzepte
 Verständnis erlangen, die Qualität der Bewegung zu steuern und im Sinne 

 der Gesundheitsentwicklung zu verbessern.
 Eigene Ideen entwickeln für berufliche Pflege- und Bewegungssituation
 Selbstständigkeit und Selbstbestimmung der pflegebedürftigen Menschen 

 unterstützen

bitte isomatte oder Decke, bequeme kleidung, Socken, 
ein kleines und großes Handtuch mitbringen!

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen
Termin: Montag, 11.03.24, Dienstag, 12.03.2024 
  Dienstag, 16.04.2024, jeweils 9:00 uhr bis 16:30 uhr
Dozentin: kerstin Hirsch, MH Kinaesthetics-Trainerin
Kosten: 350 Euro + 35 Euro Arbeitsunterlagen von MH Kinaesthetics

V 05  Immer dieses Schweigen

Menschen die (ver-)stummen hinterlassen uns manchmal ebenfalls sprachlos, 
manchmal auch verärgert oder beunruhigt. In diesem Kurs nehmen wir uns Zeit, 
Sprache, non- und paraverbale Sprache, Schweigen und Kontakt mit andern ge-
nauer zu betrachten, ja, zu „be-sprechen“. Übungen zum Kontakt aus verschiede-
nen Konzepten werden erklärt und beispielhaft erprobt, um Anregungen für den 
Alltag zu erhalten. Es gibt viel zu entdecken!

Inhalt: 
 Einführung 
 Nonverbale, paraverbale Sprache
 Basiswissen Schweigen, Mutismus, Störungen der nonverbalen Kommunikation
 Kontaktwege zu Menschen
 Techniken aus den Konzepten der SI, Basalen Stimulation 
 FOTT, Musiktherapie, Manuellen Therapie
 Mitnehmangebote für den Alltag
 Reflektion eigener Strategien

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Dienstag, 20.02.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin: Dorothée Grauer, Dipl.-Pädagogin, Gerontologin (M.Sc) 
Kosten: 60 Euro

V 06  Praxisanleitung – Motivation in der (Pflege-) Praxis fördern

Wie und ob Menschen lernen, hängt entscheidend davon ab, wie stark sie motiviert 
sind. Dabei spielen unterschiedliche Einflussfaktoren eine Rolle, die sich sowohl auf 
die intrinsische (innere) Motivation als auch auf die extrinsische (von außen einwirken-
de) Motivation beziehen. Wir beschäftigen uns mit der Frage, wie Praxisanleitende die 
Auszubildenden zur Selbstmotivation befähigen können, denn die eigene Motivation ist 
langfristig effektiver für die Erbringung von Leistung. Das bedeutet jedoch nicht, dass auf 
Anerkennung und Wertschätzung von außen verzichtet werden kann. Hier ist es sinnvoll, 
die verschiedenen Persönlichkeitstypen von Auszubildenden zu berücksichtigen.

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären, 
  ambulanten und stationären Einrichtungen
Termin:  Mittwoch, 28.02.2024, 9:00 uhr bis 16:30 uhr
Dozentin: Claudia Arndt, Lehrerin für Pflegeberufe
Kosten:  140 Euro

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Praxisanleiter nach 

§4 PflAPrV
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V 11 Kinaesthetics in der Pflege – Workshop

Die Teilnehmer lernen im MH Kinaesthetics Workshop ihre eigene Bewegung be-
wusst wahrzunehmen. Mit dem Einblick in das Kinaesthetics Konzeptsystem wird 
die Bewegungskompetenz gefördert und geschult. Dadurch lernen die Teilnehmer 
die Bewegung zu verstehen, um sie dann in den Alltag einzusetzen.

Inhalt:
 Kurzer Theoretischer Einstieg in zwei Konzepte
 Praxisübungen

bitte warme Socken, isomatte, ein kleines und ein großes Handtuch 
mitbringen.

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären, ambulanten 
  und klinischen Einrichtungen
Termin: Mittwoch, 17.04.24, 9:00 uhr bis 16:30 uhr
Dozentin: kerstin Hirsch, MH Kinaesthetics-Trainerin
Kosten: 140 Euro

V 12  KRE-AKTIVES – Nicht nur für Männer

Mit einfachen Mitteln eröffnen wir eine kleine Druckwerkstatt. Wir experimentieren 
frei und nutzen alle Materialien, die dem Druck standhalten. Erprobt werden Mono-
typien (Hoch- und Tiefdruck) ergänzt durch Frottagen.
Inhalt:
 Braucht es andere Angebote für Männer? 
 Kurze Materialkunde mit Materialliste und den nötigen Hilfsmitteln 
 Kreatives in der (Klein-)Gruppe
 Viel Zeit für praktische Übungen
 Umgang mit Bildern
 Projektideen 
 Erfahrungsaustausch

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Donnerstag, 25.04.2024, 9:00 bis 16:30 uhr
Dozentin: petra Sauermann, Künstlerin, Maltherapeutin
Kosten: 140 Euro

V 09  Diabetes mellitus – Grundlagen 

Inhalt: 
 Blutzuckermessung / Gewebezuckermessung / Messeinheiten
 Normwerte / Überzucker / Unterzucker
 Basal / Bolusprinzip, Ablesen von Insulintabellen 
 Insulinwirkprofile
 Injektionstechnik, Umgang mit Insulin, Spritz-Ess-Abstand

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen
Termin:  Donnerstag, 21.03.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin:  Daniela lanig, Diabetesberaterin DDG 
Kosten:  60 Euro

V 10  Achtsamer Zugang zur inneren Welt 
  von Menschen mit Demenz
Immer mehr Menschen leiden an einer Demenz. Viele beruflich und privat Pflegende 
stoßen deshalb täglich an ihre Grenzen und auf scheinbar unlösbare Probleme in 
der Kommunikation mit ihren Klienten bzw. mit ihren Angehörigen. Es gibt zahlreiche 
Wege und Möglichkeiten, Zugänge zu einem Menschen mit Demenz zu schaffen, 
„Türen“ zu seiner verschlossenen Welt zu öffnen, die Kommunikation mit ihm wieder 
möglich zu machen und eine tragfähige Beziehung aufzubauen.

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin:  Mittwoch, 10.04.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin: kerstin Amrehn-zipf, Gerontopsychiatrische Fachkraft
Kosten:  60 Euro

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI
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V 15 ALLTÄGLICHES – für ungewöhnliche Malaktionen

Viele Dinge aus unserem Arbeitsalltag wie Küche, Garten, Keller, Werkstatt oder 
auch der Pflege lassen sich als Malwerkzeug umfunktionieren oder als Malmittel 
zweckentfremden. Auf diese Weise entstehen mit viel Experimentierfreude und 
Neugierde außergewöhnliche kleine Kunstwerke. Einerseits kann so Neues gelernt 
werden und andererseits regen diese Alltagsgegenstände an, Geschichten von frü-
her zu erzählen und sich mitzuteilen.

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte

Termin:  Donnerstag, 13.06.2024, 9:00 bis 16:30 uhr
Dozentin:  petra Sauermann, Künstlerin, Maltherapeutin
Kosten:  140 Euro

V 16 Berühren und Entspannen über die Haut

Inhalt: 
 Menschen mit Wahrnehmungsverlusten den Kontakt mit ihrer Umwelt ermöglichen
 Körperwahrnehmung und Entspannung durch Berühren
 Praktische Übungen
 Die Magie der Berührung
 Berühren tut gut – wir können nichts falsch machen – nur nichts tun!

bitte kleines Handtuch mitbringen!

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Dienstag, 18.06.2024, 09:00 bis 16:30 uhr
Dozentin:  Monika Forner, Fachlehrerin für Pflege, MAKS-Therapeutin
Kosten: 140 Euro

V 13 Aromapflege

Als komplementäre Behandlungsmethode wird die Aromapflege für das allgemei-
ne körperliche und seelische Wohlbefinden eingesetzt. In diesem Rahmen stehen 
Ihnen Möglichkeiten zur Verfügung, Befindlichkeitsstörungen wie Kopfschmerzen, 
Verdauungsbeschwerden, Rückenschmerzen oder Erkältungserscheinungen auf 
natürliche Weise zu lindern.
Sie lernen wie einfach und effektiv die Anwendung einer Raumbeduftung oder Ein-
reibung mit einer Ölmischung die Abwehr- und Selbstheilungskräfte unterstützt. Die 
Aromapflege fördert das Wohlbefinden und trägt maßgeblich zur Entspannung und 
Schmerzlinderung bei. Sie erfahren, wie sich die Aromapflege mit anderen nicht me-
dikamentösen Maßnahmen, wie Wickel, Schröpfen oder Akupressur kombinieren 
lässt und dadurch ihren Arbeitsalltag bereichert.

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären,
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin:  Dienstag, 14.05.2024,13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin: ines bohnet, Kinderkrankenschwester, Pain Nurse
Kosten:  60 Euro

V 14 Grundlagen Strukturmodell in der Pflege (SIS)

Inhalt: 
 Aufbau der strukturierten Informationssammlung
 Themenfelder und ihre praktische Anwendung anhand von Beispielen
 Risikoeinschätzung in der Matrix 

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen
Termin: Dienstag, 04.06.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin:  Gabriele Heider, Fachlehrerin für Pflege
Kosten: 60 Euro

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI
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V 19 Sinnvoller Einsatz von Maßnahmenplan und Berichteblatt

Inhalt:
Inhalte Berichteblatt
Tagesstrukturierende Maßnahmen anhand von Fallbeispielen

 Evaluation

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären,
ambulanten und klinischen Einrichtungen

Termin: Dienstag, 09.07.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin: Gabriele Heider, Fachlehrerin für Pflege
Kosten: 60 Euro 

V 20 Dem „Schreckgespenst“ Demenz ein 
menschliches Gesicht geben

Mit Demenz verbinden viele etwas Bedrohliches, was uns unkontrollierbar den 
Partner und das Leben raubt. In diesem Kurs „knipsen wir das Licht an“: was ist 
Demenz, was nicht und wie können wir das Leben miteinander aktiv und positiv 
gestalten? 

Inhalt:
Demenz – Symptome / Zusammenhänge
Historie, Grundlagen kennenlernen und begreifen

 Therapieansätze
Selbstfürsorge in der Begleitung
Hilfen im Alltag

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte 

Termin:  Montag, 16.09.2024, 09:00 bis 16:30 uhr
Dozentin: Dorothée Grauer, Dipl.-Pädagogin, Gerontologin (M.Sc) 
Kosten: 140 Euro

V 17 Pflege und Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden

Die Pflege und Begleitung von schwerkranken und sterbenden Menschen und 
deren Angehörigen ist Teil der Arbeit von Pflegekräften in Pflegeeinrichtungen, in 
der ambulanten Pflege und in Kliniken. In diesem Seminar werden verschiedene 
Aspekte der palliativen Pflege behandelt (z. B. Essen und Trinken, Mundpflege, 
Gesprächsführung mit Angehörigen etc.). Dieses Wissen soll dazu dienen, die Be-
dürfnisse von sterbenden Menschen zu erkennen und in der Pflege von sterbenden 
Menschen sicherer zu werden. Fragen und Anliegen der Teilnehmer sind willkom-
men und runden das Seminarangebot ab.

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte und 
weitere Interessierte

Termin: Dienstag, 25.06.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozent: volker kleinhenz, Dipl.-Psychologe, Krankenpfleger Palliativ Care
Kosten: 60 Euro

V 18 Praxisanleitung – Wie können Praxisanleitende die 
persönliche Entwicklung der Auszubildenden 
unterstützen und fördern?

Die Praxisanleitenden entdecken Ressourcen und Potenziale der Lernenden und 
fördern sie. Die Auszubildenden erfahren wie wichtig die Beschäftigung mit dem 
Thema Persönlichkeit ist und erkennen, warum es sich wirklich lohnt, daran zu ar-
beiten. Praxisanleitende können Fehler ansprechen, weil sich die Lernenden frei von 
Angst fühlen. In diesem Zusammenhang wächst das Vertrauen in die Teamarbeit 
und die individuelle Verantwortung für die Lernumgebung.

Zielgruppe: Praxisanleiter in ambulanten und stationären Einrichtungen
Termin: Mittwoch, 03.07.2024, 9:00 uhr bis 16:30 uhr
Dozentin: Claudia Arndt, Lehrerin für Pflegeberufe
Kosten: 140 Euro

Geeignet für 

Praxisanleiter nach 

§4 PflAPrV
Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI
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V 23  Praxisanleitung für Pflegeberufe – 
  Herausforderung Generalistik
Inhalt:
 Lernziele formulieren / Umgang mit Taxonomiestufen
 Ablauf praktisches Examen in der generalistischen Pflegeausbildung 

 mit Schwerpunkt Kompetenzbereiche I – V 
 Bewertungen (Schwerpunkt Beurteilungsbögen)
 Lernprozesse planen / Lernen nach dem Zyklus der vollständigen Handlung
 Lernimpulse gestalten

Zielgruppe:  Praxisanleiter in ambulanten und stationären Einrichtungen 
Termin: Dienstag, 01.10.2024, 9:00 bis 16:30 uhr
Dozentin:  Andrea Strauß, Pflegepädagogin
Kosten:  140 Euro

V 24 KRE-AKTIV – nur zusammen gelingt es

Miteinander aktiv werden – voneinander lernen – Spaß haben: Dies sind die Leitge-
danken dieses Seminars. 
Eine einfache interessante Materialzusammenstellung ermutigt Menschen mitzuma-
chen. Stilles und achtsames Gestalten sowie Malen wechseln sich mit körperlicher 
Bewegung ab.

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären,
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Donnerstag, 10.10.2024, 9:00 bis 16:30 uhr
Dozentin: petra Sauermann, Künstlerin, Maltherapeutin
Kosten: 140 Euro

V 21 Die Sprache dementiell erkrankter Menschen 

Im Verlauf der dementiellen Erkrankung verändert sich die Fähigkeit zu Sprechen 
und Gesprochenes zu verstehen. Was sind die Ursachen dafür und wie können wir 
die Betroffenen darin unterstützen uns zu verstehen und sich auszudrücken?
Im Seminar werden theoretische Hintergründe besprochen und Tipps für „Gelingen-
de Kommunikation“ erarbeitet und eingeübt.

Inhalt:
 Probleme beim Sprechen − Ursachen von Sprachstörungen bei Demenz
 Im Gespräch bleiben – wie kann „Gelingende Kommunikation“ gestaltet werden?
 Gefühle spiegeln – validierende Ansätze in der Gesprächsgestaltung

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären,
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Mittwoch, 25.09.2024, 09:00 bis 16:30 uhr
Dozent: thomas Distler, freiberuflicher Dozent mit Schwerpunkt
  gerontopsychiatrische Pflege und Betreuung
Kosten: 140 Euro

V 22  Rückschau statt Rückzug – 
  Biographisches Arbeiten in der Geriatrie 
In der Arbeit mit älteren Menschen geht es darum, individuelle Kompetenzen und 
Ressourcen ans Licht zu holen. Jeder ältere Mensch trägt z. B. den Schatz der 
Erinnerung an eine reiche Vergangenheit in sich. Durch Erzählen sollen Senioren 
ermutigt werden, aus der Geschichte ihres Lebens zu berichten. Erinnertes dem 
Vergessen zu entreißen, kann befreiend sein und Mut machen. 

Inhalt: 
 Biografische Kompetenz 
 Vom Vergessen und Erinnern
 Biographisches Arbeiten mit dementiell erkrankten Menschen

Zielgruppe:  Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären,
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Donnerstag, 26.09.2024, 09:00 bis 16:30 uhr
Dozent: thomas Distler, freiberuflicher Dozent mit Schwerpunkt
  gerontopsychiatrische Pflege und Betreuung
Kosten: 140 Euro

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Praxisanleiter nach 

§4 PflAPrV
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Zielgruppe:  Mitarbeiterinnen aus der Pflege in teilstationären, ambulanten 
  und stationären Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Mittwoch, 23.10.2024, 09:00 bis 16:30 uhr
Dozentin: eva Adelhardt, Ausbildungsreferentin des Bundesverbandes 
  Seniorentanz e.V.
Kosten:  140 Euro 

V 27 Kinaesthetics in der Pflege – Aufbaukurs 3-Tage

Der Kinaesthetics Aufbaukurs von MH Kinaesthetics – The Original ist das zweite 
Bildungselement aus dem kompletten MH Kinaesthetics Bildungsprogramm. Inhalt 
des Kurses ist eine Auseinandersetzung mit der eigenen Bewegung und der Bewe-
gung mit dem Patienten, anhand der sechs Kinaestheticskonzepte. Die Teilnehmer/
innen vertiefen ihre gelernten Inhalte aus dem Grundkurs, dadurch ist eine vertiefte 
Anpassung in ihrer eigenen Bewegung und in der Bewegung mit Patienten möglich. 
Diese Anpassungen haben eine Wirkung auf die eigene Gesundheitsentwicklung 
und auf die der Patienten.

Inhalt:
 Vertiefen der sechs Kinaesthetics Konzepte
 Verständnis erlangen, die Qualität der Bewegung zu steuern und im Sinne der

 Gesundheitsentwicklung zu verbessern.
 Eigene Ideen entwickeln für berufliche Pflege- und Bewegungssituation
 Selbstständigkeit und Selbstbestimmung der pflegebedürftigen Menschen 

 unterstützen

bitte isomatte oder Decke, bequeme kleidung, Socken und ein kleines und 
großes Handtuch mitbringen!

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären, ambulanten 
  und stationären Einrichtungen
Termin:  Montag, 04.11.24, Dienstag, 05.11.2024
  Dienstag, 03.12.2024, jeweils 9:00 uhr bis 16:30 uhr

Dozentin: kerstin Hirsch, MH Kinaesthetics-Trainerin
Kosten:  350 Euro + 35 Euro Arbeitsunterlagen von MH Kinaesthetics

V 25 Beschäftigung für Senioren mit Demenz

In dieser Fortbildung lernen die Teilnehmer verschiedene Beschäftigungsmöglich-
keiten für die Arbeit mit an Demenz erkrankten Menschen kennen.

Inhalt:
Theoretische Grundlagen:
 Ziele und Auswahlkriterien für Beschäftigungsangebote
 Orientierung zum Umgang mit Menschen mit Demenz

Praktischer Teil:
 Sinneserfahrungen
 Die Zehn-Minuten-Aktivierung
 Bewegungsangebote
 Alltagsnahe und lebenspraktische Beschäftigungen

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären, 
  ambulanten und klinischen Einrichtungen, Betreuungskräfte 
  und weitere Interessierte
Termin: Mittwoch, 16.10.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin:  kerstin Amrehn-zipf, Gerontopsychiatrische Fachkraft
Kosten: 60 Euro 

V 26 Tanzen im Sitzen und mit Rollator

Tanzen im Sitzen ist eine altersgemäße Tanzdisziplin für Senioren, die im Sitzen ihre 
Beweglichkeit erhalten oder verbessern möchten. Das Erlernen abwechslungsrei-
cher Tänze im Sitzen fördert die körperliche und geistige Fitness. Gemeinsames 
Bewegen in der Gruppe macht Spaß und schafft ein Zusammengehörigkeitsgefühl.

Inhalt: 
 Kennenlernen weiterer Tänze im Sitzen
 Vertiefung der Methodik der Tanzvermittlung
 Üben im Lesen von Tanzbeschreibungen
 Erstellen von situationsgerechten Stundenbildern oder Kurzaktivierungen 

Bereichert wird das Programm mit einigen Tänzen am Rollator. Diese Tanzform fin-
det in der Seniorenarbeit zunehmend Bedeutung. Sie erhält und fördert die Mobilität 
in der Fortbewegung, stärkt die Orientierung im Raum und trainiert das Gleichge-
wicht. Außerdem ist sie eine sehr gute Sturzprophylaxe.

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI

Geeignet für 

Betreuungskräfte 

nach § 53b SGB XI
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Inhalt:
 Kurzer Theoretischer Einstieg in zwei Konzepte
 Praxisübungen

bitte warme Socken, isomatte, ein kleines und ein großes Handtuch 
mitbringen.

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in teilstationären, 
  ambulanten und stationären Einrichtungen, Betreuungskräfte
Termin: Mittwoch, 04.12.24, 9:00 uhr bis 16:30 uhr
Dozentin: kerstin Hirsch, MH Kinaesthetics-Trainerin
Kosten: 140 Euro 

V 31  Cardio-pulmonale Reanimation in der außerklinischen
  Intensivpflege und Fallarbeit
Dieses Seminar ist fokussiert auf die besondere Situation bei Notfällen in der Versor-
gung tracheotomierter und beatmeter Menschen im außerklinischen Umfeld.

Inhalt:
 Erkennen des kritischen Zustandes und spezielle Aspekte des Notrufs
 Cardio-Pulmonale Reanimation nach den aktuellen Leitlinien des ERC
 Beatmung mit dem Beatmungsbeutel bei tracheotomierten und nicht 

 tracheotomierten Personen
 Fallbeispiele aus der außerklinischen Intensivpflege

Fallarbeit außerklinische Intensivpflege
Komplexe Erkrankungsbilder kennzeichnen die außerklinische Intensiv- und Beat-
mungspflege. Anhand konkreter Fallbeispiele werden individuelle Pflegeprobleme 
in Hinsicht auf Beatmung, Überwachung, Sekretmanagement, Inhalationstherapie 
und weiterer Themenfelder aus der außerklinischen Intensivpflege besprochen und 
gemeinsam Lösungsvorschläge erarbeitet.

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der außerklinischen Intensivpflege und 
  aus der Pflege in stationären, teilstationären, ambulanten und 
  klinischen Einrichtungen
Termin: Dienstag, 10.12.2024, 9:00 uhr bis 16:30 uhr
Dozent: ingo berweiler, Atmungstherapeut
Kosten: 140 Euro

V 28 Kompressionstherapie – richtig oder falsch?

Das Seminar bietet Tipps, Tricks und Kniffe in der Kompressionstherapie mit Grund-
lagenupdate, Workshop und der Möglichkeit einer Anpressdruckkontrolle mittels 
eines Messgerätes, das den aufgewickelten Druck erfasst.
Ebenso werden verschiedene Systeme vorgestellt, z.B. die Mehrlagenkompression.

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären,
  ambulanten und klinischen Einrichtungen
Termin: Mittwoch, 13.11.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin:  tina Melsa, Expertin für Wundversorgung und 
  Kompressionstherapie bei Essity
Kosten: 60 Euro

V 29 Wundversorgung bei diabetischem Fußsyndrom

Inhalt:
 Diabetisches Fußsyndrom
 Ablauf und Durchführung einer Wundversorgung
 Hygiene
 Wundauflagen
 Wundbeobachtung
 Wunddokumentation

Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen aus der Pflege in stationären, teilstationären,
  ambulanten und klinischen Einrichtungen
Termin: Donnerstag, 21.11.2024, 13:30 bis 16:45 uhr
Dozentin:  Daniela lanig, Diabetesberaterin DDG 
Kosten: 60 Euro 

V 30 Kinaesthetics in der Pflege – Workshop

Die Teilnehmer lernen im MH Kinaesthetics Workshop ihre eigene Bewegung be-
wusst wahrzunehmen. Mit dem Einblick in das Kinaesthetics Konzeptsystem wird 
die Bewegungskompetenz gefördert und geschult. Dadurch lernen die Teilnehmer 
die Bewegung zu verstehen, um sie dann in den Alltag einzusetzen.
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 Information zum Datenschutz 

Allgemeines
Als kirchliche Einrichtung unterliegen wir den Regelungen und dem Datengeheimnis 
des Gesetzes über den Kirchlichen Datenschutz (KDG).

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist § 6 Abs. I lit c KDG.

Welche Informationen werden über Sie erfasst?
Alle Daten, die Sie uns im Rahmen Ihrer Anmeldung schriftlich mitteilen oder telefo-
nisch ergänzen (Name, Telefonnummer ...), werden gespeichert und verarbeitet, um 
die Durchführung der Fortbildung zu ermöglichen. 

Wer erhält Information über Sie? 
Ihre Daten werden zwecks Ausstellung eines Teilnehmerzertifikats an den jeweiligen 
Fortbildungsdozenten weitergegeben.

Ebenfalls werden Ihre Daten im Rahmen der Gewährung einer staatlichen Zuwendung 
nach der Förderrichtlinie an das Zentrum Bayern Familie und Soziales weitergegeben. 

Verantwortlichkeiten
Das Gesetz über den kirchlichen Datenschutz (KDG) legt Verantwortlichkeiten fest, 
über die wir Sie gerne informieren. Bei Fragen zum Datenschutz unserer Einrichtung 
können Sie sich gerne an diese Personen wenden.

Verantwortliche Stelle: Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e. V. 
    Milanstr. 2, 97241 Bergtheim 
    Telefon: 09367 988 790

Vertreten durch: 1. Vorstand: Axel Möller 
    2. Vorstand: Angelika Königer
    Schriftführer: Armin Hackl
    weitere Vorstandsmitglieder: Michael Weber, Sieglinde Bayerl
    Geschäftsführung: Birgit Schuhmann
    E-Mail-Adresse unserer Datenschutzbeauftragten: 
    datenschutz@sankt-gregor.de

Aufbewahrung 
Ihre Daten werden wir für 10 Jahre aufbewahren, um die ordnungsgemäße Erbrin-
gung der Leistungen nachweisen zu können. Rechnungsunterlagen werden gemäß 
den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung ebenfalls für 10 Jahre archiviert.

ihre rechte als betroffener 

Widerruf der Einwilligung
Soweit die Verarbeitung Ihrer Daten auf einer Einwilligung beruht, haben Sie das 
Recht diese mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen.
Recht auf Auskunft
Sie haben das Recht auf Auskunft über die von Ihnen gespeicherten Daten. Dies 
kann, wenn Sie es wünschen, in Form einer Kopie geschehen.
Recht auf Berichtigung
Falls Sie feststellen, dass von Ihnen aufgezeichnete Daten nicht zutreffend sind, wer-
den wir diese auf Ihren Hinweis hin berichtigen.
Recht auf Löschung
Sie haben das Recht, die Löschung Ihrer Daten zu verlangen, soweit wir nicht aus 
anderen Rechts- oder Vertragsgründen zu einer Aufbewahrung verpflichtet sind.
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
Sie haben das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Sperrung) Ihrer Daten.
Recht auf Datenübertragbarkeit
Sofern Ihre Daten elektronisch gespeichert wurden, haben Sie das Recht auf Daten-
übertragbarkeit, d.h. wir stellen Ihnen diese Daten in einem gängigen und maschinen-
lesbaren Format auf Wunsch zur Verfügung.
Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsicht
Sollten Sie Beschwerden über unseren Umgang mit Ihren persönlichen Informationen 
haben, können Sie sich an den Verantwortlichen oder den betrieblichen Datenschutz-
beauftragten wenden.

Wenn Sie mit deren Auskünften oder Entscheidungen zur Ausübung Ihrer Betroffe-
nenrechte nicht einverstanden sind, können Sie sich auch an unsere Aufsichtsbehörde  
wenden:
 Katholisches Datenschutzzentrum Bayern (KdöR)
 Datenschutzaufsicht für die bayerischen (Erz-)Diözesen
 Vordere Sterngasse 1, 90402 Nürnberg
 Telefon: 0911 477740 50, Fax: 0911 477740 59
 E-mail: post@kdsz.bayern
 http://www.kdsz.bayern
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Anmeldung
via Internet: www.sankt-gregor.de unter Fortbildungen
per Post an: Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e. V. 
  Milanstraße 2, 97241 Bergtheim
per Fax:  09367 98879-11
per E-Mail: c.foerster@sankt-gregor.de

Nummer und Titel der Veranstaltung

Vor- und Zuname(n) des/r Teilnehmer(s) – mehrere Angaben möglich 

Rechnungsadresse

Einrichtung bzw. Name (bei Privatpersonen)

Straße/Nummer

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Die Teilnahmegebühr ist unter Angabe der Rechnungsnummer bis zwei Wochen vor Kurs-
beginn auf folgendes Konto zu überweisen: VR-Mainbank eG,
IBAN DE73 7936 2081 0007 4104 84

Bei Rücktritt innerhalb von zwei Wochen vor der Veranstaltung ist die Teilnehmer-
gebühr ohne Abzug zu entrichten oder eine Ersatzperson zu schicken.

 Die Datenschutzhinweise habe ich zur Kenntnis genommen.

Datum/Stempel  Unterschrift

Veranstaltungsort
Sozialstation St. Gregor in Bergtheim



Caritas Sozialstation
St. Gregor Fährbrück e. V.
Milanstraße 2
97241 Bergtheim
Telefon 09367 98879-0
Telefax 09367 98879-11
info@sankt-gregor.de
www.sankt-gregor.de


